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Musterformulierung: Arbeit auf Abruf – Flexibilität beim Personaleinsatz

§ (...) Arbeit auf Abruf

1. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt mindestens … Stunden und höchstens … Stunden.

2. Der Abruf der Arbeitsleistung erfolgt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen des Teilzeit- und Befristungsgesetzes. Maßgeblich ist das jeweilige betriebliche Erfordernis.

3. Die Lage und Verteilung der Arbeitszeit kann flexibel den jeweiligen betrieblichen Bedürfnissen angepasst werden. Zu diesem Zweck wird die Firma ein Arbeitszeitkonto für den Mitarbeiter einrichten. Mithilfe dieses Arbeitszeitkontos wird die tatsächlich geleistete Arbeitszeit von der vereinbarten Wochenarbeitszeit fortlaufend saldiert. Der Mitarbeiter ist verpflichtet, das Ar-beitszeitkonto innerhalb eines Kalenderjahres auszugleichen.


...
(Ort, Datum)

...						...
(Unterschrift Arbeitgeber)			(Unterschrift Arbeitnehmer)
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